
Transport gefährlicher Güter mit der Transport gefährlicher Güter mit der 
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Neues im Gefahrguttransport



Im Rahmen des Mandats wurden im Jahr 2006 folgende Sitzungen und 
Kommissionen im Rahmen des VAP/UIP besucht:

� Vorbesprechung BAV und Gemeinsame Tagung Bern 
März 2007 / Tankarbeitsgruppe

� ERFA Tanks und ortsbewegliche Druckgeräte Juni 
2007 Berlin

� Tagung der Arbeitsgruppe Tank- und Fahrzeugtechnik 
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� Tagung der Arbeitsgruppe Tank- und Fahrzeugtechnik 
München, Juni 2007

� Vorbesprechung BAV und Gemeinsame Tagung Genf 
Sept. 2007 / Tankarbeitsgruppe

� Tagung des UIP Gruppe Aufbauten Okt. 2007 Prag

� Vorbesprechung BAV und Gemeinsame Tagung Bern 
März 2008 / Tankarbeitsgruppe



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007

� Notifizierung der Aenderungstexte RID 2009

� Aenderungsumfang: 197 Seiten DIN A4

� Notifizierungsfrist RID auf 6 Monate gekürzt

� Durch zwischenzeitlich weiter erfolgte Aenderungen wird
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6
3

� Durch zwischenzeitlich weiter erfolgte Aenderungen wird
am 16. Mai 2008 in Bern der Fachausschuss RID
nochmals tagen 

� Weitere Aenderungen werden somit
morgen beschlossen!



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:

- EU / ERA vs. OTIF RID FA:
- Klarstellung in Zagreb, dass der RID FA weiterhin 

selbständig arbeitet und ist das Gremium, welches die 
Vorschriften für die Beförderung auf der Schiene 
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Vorschriften für die Beförderung auf der Schiene 
endgültig festlegt.

- Ausgenommen: Anforderungen, welche nach TSI 
technisch entschieden und von der ERA, ggf. zusammen 
mit dem FA bearbeitet werden.



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:
- Harmonisierung mit 15 ed. UN Empfehlungen
- Allgemeine Uebergangsfrist bis 30.6.2009 (RID 2007)
- Anpassung der Uebergangsfrist 1.6.3.27 a) für die Nachrüstung mit 

Crashpuffern (500 kJ): Kesselwagen, Batteriewagen, welche bis 
Ende 2012 einer wiederkehrenden Prüfung unterzogen werden 
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Ende 2012 einer wiederkehrenden Prüfung unterzogen werden 
müssen, darf die Nachrüstung bis zum 31.12.2012 erfolgen



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Neubauten ab 1.1.2007

6.8.3.1.6 / 1.6.3.33:
ALLE Klasse 2 Kesselwagen 
ab Jahrgang 1986 müssen mit 
min. 70 kJ Puffer ausgerüstet 
werden!!
(ausser jene, welche nach 
TE22 ausgerüstet sind!)

Neues im Gefahrguttransport / Ernst Winkler GEFAG / Frühjahrstagung, Do, 15. Mai 2008 6

Ausrüstung aller Kesselwagen für Stoffe Kl. 2 mit „ T“ oder „F“ 
oder Klasse 3 – 8 mit 10 bar und mehr Berechnungsdru ck  

• Es gilt TE 22! (Uebergangsfrist nach 1.6.3.27)

• Energieaufnahme bis 800 (500) kJoule pro Wagenende

TE22 ausgerüstet sind!)

NEUE 
VORSCHRIFT!



� Crashpuffer Uebergangsbestimmungen

Kesselwagen ohne TE 22, aber 
Nachrüstung nach 1.6.3.27a. 500 kJ 
Weiterverwendung möglich nach 
1.6.3.27 a) bis 2011, bzw. bis Ende 
2012, sofern eine wiederkehrende 
Prüfung in diesem Zeitraum 
vorgesehen ist

Kesselwagen mit TE 22 für Stoffe 
Klasse 2 „T“ und „F“  und Klassen 
3 bis 8 mit 10 und mehr bar 
Berechnungsdruck. 
Weiterverwendung bestehender 
Wagen mit Bj < 2007 nach 1.6.3.27b
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RID 2005

1.1.2005 1.1.2007 1.7.2007

TE 22 / 1.6.3.27a gilt für Stoffe 
Klasse 2 „T“  und Klasse 3 bis 8 mit 
min. 15 bar Berechnungsdruck mit 
Bj < 2005.

RID 2007

1.1.2009

RID 2009



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:
- Schutzabstand: Frage wurde geklärt, ob der Schutzabstand 

auch bei der Rangierfahrt gilt: 
Nach RID gilt der Schutzabstand im Rangierbetrieb n icht!
(ggf. nationale Sonderbestimmung)

- Der Schutzabstand muss in jedem Fall in Gleisrichtung min. 
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- Der Schutzabstand muss in jedem Fall in Gleisrichtung min. 
18 m betragen

- Schutzwagen sind gemäss UIC Studie Unfallforschung keine 
wirksame Massnahme zur Begrenzung von Unfallfolgen! 
Keine Ausdehnung auf andere Gefahrklassen! 

- Prüfung der fahrzeugtechnischen Einrichtung: Die Prüfstelle 
für den  Tank und seiner Ausrüstungsteile ist nicht zuständig
für die übrigen RID Anforderungen an Eisenbahnwagen. 
Diese Prüfungen (z.B. Puffer, TE 22, TE 25, etc.) sind durch 
Fahrzeugsachverständige durchzuführen.



Schutzabstand (7.5.3 / 7.5.3.2)Schutzabstand (7.5.3 / 7.5.3.2)

3 4
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4

4

18 m minimal



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen: Entgleisungsdetektion:
- Versuche durch TU München 11./1.10.2007 erfolgreich
- Versuchsergebnisse EDT 101:

- betriebsicher, auch bei tiefen Temp.
- detaillierter Bericht verfügbar

- Vorschrift wird im RID 2011 auf
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- Vorschrift wird im RID 2011 auf
genommen!

- Klasse 2 „Tx“ und „F“
Klasse 3-8 „L10BH“ und höher 

- Aufnahme einer neuen TExx und 
einer unbefrist. Uebergangsfrist 
für bestehende Wagen:
Ausrüstungspflicht mit Einrichtungen zur
Entgleisungsdetektion! 



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:

- Ueberwachung der Hauptluftleitung / Bremsluftkontrolle:
(End of train device)
Die ERA wird vermutlich das Thema grundsätzlich für 
den gesamten Eisenbahnverkehr aufgreifen.

- Standardisierte Risikoanalyse / Bleve:
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- Standardisierte Risikoanalyse / Bleve:
Tagung in Bern April 2007 zur Methodik von RA

- Weitere Tagung im Juni 2008 in Den Haag: Bericht der 
Arbeitsgruppe „BLEVE“ als Inf 5 vorhanden. Dieser zeigt 
die Problematik von Massnahmen allerdings nur 
beschränkt auf (nur Vorteile, keine Nachteile). Die 
Punkte müssen jedoch gewertet und gewichtet werden. 



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:

- Einbau der Mechanik der TPED in das Regelwerk 
ADR/RID für Gefässe und Tanks der Klasse 2:
- Behörde kann Prüfstellen zulassen
- Aufgabe der Ueberwachung der Prüfstellen durch 
die zuständige Behörde

- Definition von „entsprechender Stelle“ 
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- Definition von „entsprechender Stelle“ 
- neuer Abschnitt 1.8.6 Zulassung von Prüfstellen
- neuer Abschnit 1.8.7 Verfahren für die
Konformitätsbewertung

- Vergleiche auch THG!! TPED wird ins nationale Recht 
übernommen!!

- Siehe auch Antrag UIP an RID/ADR: Uebernahme der 
Mechanik der Zulassung nach TPED für alle Klassen!



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:

- alle Tanks der Klasse 2 sowie die UN Nummern UN1052 
und UN1789 erhalten eine „TA4“ und „TT9“
Bedeutung:

- Die Verfahren für die Konformitätsbewertung und die 
Prüfungen und Herstellungsüberwachung müssen von 
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Prüfungen und Herstellungsüberwachung müssen von 
der zuständigen Behörde, deren Beauftragten oder von 
einer akkreditierten Prüfstelle Typ A angewendet werden 
(analog Tankprüfungen der anderen Gefahrklassen).

- Für Tankprüfungen muss gemäss RID immer ein 
unabhängiger Sachverständiger die Prüfungen 
durchführen! Widerspruch zu Weisung UVEK!



Weisung BR Leuenberger 3.8.2007Weisung BR Leuenberger 3.8.2007
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Weisung BR Leuenberger 3.8.2007Weisung BR Leuenberger 3.8.2007
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RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:
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RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:

- Prüfung der Schweissnähte: Lambda 0.8 bedeutet
ab 1.1.2009, dass alle T-Stösse sowie min. 10 %
der ganzen Schweissnahtlänge geprüft werden
müssen!
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müssen!



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:

- Negative Prüfungen:
- Für Tankprüfungen muss auch bei negativem 

Prüfresultat eine Bescheinigung ausgestellt und der 
Tankakte beigefügt werden!
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Tankakte beigefügt werden!
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RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:

- Zwischenprüfungen:
- Für Tankprüfungen nach 6.8.2.4.3 gilt neu eine Toleranz

von + / - 3 Monaten:
- „Diese Zwischenprüfungen dürfen innerhalb von 3 Monaten

vor oder nach dem festgelegten Datum durchgeführt 
werden“
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werden“



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
Wichtigste Aenderungen:
- Übernahme der GHS Kriterien in das ADR/RID; 

Abschnittes 2.2.9.1.10.1 „Umweltgefährdende Stoffe 
(aquatische Umwelt)“; umweltgefährdende Stoffe 
umfassen alle flüssigen u. festen Stoffe, Lösungen, 
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umfassen alle flüssigen u. festen Stoffe, Lösungen, 
Gemische, Präparate, Zubereitungen und Abfälle, die 
wasserverunreinigend sein können:

- Neue Kennzeichnungsvorschriften für Tanks,
Container und Verpackungen:



RID Fachausschuss Zagreb 2007RID Fachausschuss Zagreb 2007
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Kapitel 1.9 Beförderungseinschränkungen:Kapitel 1.9 Beförderungseinschränkungen:

- Sondervorschriften der Mitgliedstaaten bei Tunnel, 
Brücken, und durch Streckenführung etc.

- Notwendigkeit der Massnahme muss nachgewiesen 
werden!
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werden!
- Internationale AG für standardisierte Risikoermittlung

letzte Sitzung in Bern April 2007 über Methodik der 
Risikoermittlung

- Nächste Sitzung in Den Haag Juni 2008



Kapitel 1.9 Beförderungseinschränkungen, z.B Kapitel 1.9 Beförderungseinschränkungen, z.B 
durch Umsetzung Störfallverordnung:durch Umsetzung Störfallverordnung:
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Pressemitteilung BAV 12.2.2007



Risikoanalyse: Berechnung des WA Diagramms
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A



Störfallverordnung der Schweiz
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Akzeptabilitätslinie
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0 *)
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Auf 34 km des Schienennetzes untragbare Personenris iken

0 *)

*) gemäss Mitteilung des BAV vom 11.2.2007:
keine Strecken mehr über der Akzeptabilitätslinie! 
11 % des Streckennetzes im Uebergangsbereich!



Forum Güterwagen Forum Güterwagen 
Transport gefährlicher Güter mit der Transport gefährlicher Güter mit der 
EisenbahnEisenbahn

Résumé:
- Neues RID 2009 mit vielen Aenderungen
- Anpassungen beim Bau von Tanks
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- Entgleisungsdetektor 2011
- THG und TPED; neue Herausforderungen bei Zulassung 

und Prüfung von Gefahrgutumschliessungen
- Notwendigkeit der Anpassung der nationalen 

Gesetzgebung: 
- Zulassung akkreditierter Prüfgesellschaften! 
- Trennung von Aufsicht und Prüfung!


